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Eine der wohl schönsten Melodien des 18. Jahrhunderts
wurde für Ich hab die Nacht geträumet verwendet. Hier
kündigt sich in mannigfaltig aufgeladener Symbolik die
magisch, leicht todessehnsüchtige Romantik an. Es er-
scheinen im Traum ein Rosmarienbaum, ein zum Kirchhof
sich wandelnder Garten, ein zum Grab sich wandelndes
Beet, Perlen, die aus einem zerbrochenen Krug rinnen und
schließlich die bange Frage: Bist du tot? Das alles wird um-
spielt von einem zarten Vokalisentanz, der quasi instru-
mental eine gewisse Distanz einfordert.

Viel nüchterner geht es im Mittelalter zu. Kume, kum
Geselle min ist ein Dialoglied. Er liegt krank auf dem Kran-
kenlager und sie wartet, bis er wieder gesund wird. Ist er
krank vor Liebe? Er antwortet: „Süßer“ rosenfarbener
Mund, komm und mache mich gesund. Gerade in dieser
Sachlichkeit liegt eine große Rührung. Das Lied ist damit
frei von jeder Sentimentalität. 

Das Tagelied war eine im Mittelalter verbreitete Liedtext-
form. Die Liebenden hatten die Nacht miteinander ver-
bracht. Die Dämmerung kündete vom neuen Tag, man
musste sich trennen. Und genau an dieser Stelle setzten die
Texte ein. In Es taget vor dem Walde spricht er zu seiner
Käterlin. Es ist der Aufbruch zu einem neuen Tag, der hier
in einer kraftvollen phrygischen Melodie angerufen wird.

Die französische Revolution steckte auch die deutschen
Untertanen an. Es rumorte in den Fürstentümern. In Die
Gedanken sind frei drückt sich das noch zaghaft aus. Dort
heißt es „Ich denke was ich will … in der Still“. Noch ist die
Geistesfreiheit im verborgenen Kämmerlein unterwegs.
Das Bürgertum denkt noch nicht an den direkten Aufstand,
aber ein paar Jahre später (1848) gehen auch sie auf die
Straßen und fordern neue Freiheiten.

Unteribental, im Oktober 2009 Uli Führe

Kinderchor
Der Wunderhund 12.427/30

Ein Sing- und Spielstück für das 4.–7. Schuljahr
Text von Jörg Ehni

Die Heinzelmännchen 9.516
Eine Chorliedergeschichte für 2-stg. Kinderchor
und Klavier

Ein Elefant ist durchgebrannt 12.427/10
Ein Sing- und Spielstück für das 2.–4. Schuljahr
Text von Jörg Ehni

Mauseklaus und Mausimaus 12.427/20
Ein Sing- und Spielstück für das 3.–6. Schuljahr
Text von Jörg Ehni

Musicals und Theaterstücke
Gilgamesh. König von Uruk 12.426

Musical nach dem Gilgamesh-Epos
Text von Jörg Ehni
für Solisten, 1–3-stg Jugendchor
(Männerstimmen ad lib.) und Instrumente

Der Elemaushund 12.427
Drei lustige Theaterstücke mit Musik
für das 2.–7. Schuljahr (Text: J. Ehni)
Auch als Einzelausgaben erhältlich (s. Kinderchor)
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Der Mond ist eine Frau 9.511
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Übertragung von Wolf Biermann
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